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Einleitung 
 
Auf Beschluss  der Bundesregierung  soll  künftig  jährlich  und  erstmals  am 20.  Juni 
2015 mit einem Gedenktag der Opfer von Flucht und Vertreibung gedacht werden. 
Das  Datum  knüpft  an  den  Weltflüchtlingstag  der  Vereinten  Nationen  an  und 
erweitert  zudem  das  Flüchtlingsgedenken  um  das  Schicksal  der  deutschen 
Flüchtlinge  und  Vertriebenen.  Vor  diesem  Hintergrund  hat  die  Stiftung  Flucht, 
Vertreibung,  Versöhnung  das  Institut  für  Demoskopie  Allensbach  mit  einer 
repräsentativen  Bevölkerungsumfrage  in  Deutschland,  Polen  und  Tschechien 
beauftragt. Hierfür wurden im April und Mai dieses Jahres in Deutschland 1.453, in 
Polen  514  und  in  Tschechien  1.053  Personen  mündlich-persönlich  (face-to-face) 
befragt, repräsentativ für die jeweilige Bevölkerung ab 16 Jahren. Die Studie knüpft 
an  frühere  Untersuchungen  an,  bei  denen  im  Auftrag  der  Stiftung  Haus  der 
Geschichte  der  Bundesrepublik  Deutschland  in  den  drei  Ländern  ebenfalls  vom 
Institut  für  Demoskopie  Allensbach  bevölkerungsrepräsentative  Befragungen  mit 
teilweise  identischen  Themen  durchgeführt  wurden,  die  2005  zur  Vor-  und 
Nachbereitung  der  Ausstellung  "Flucht,  Vertreibung  und  Integration"  dienten. 
Nachfolgend  werden  die  wichtigsten  Ergebnisse  der  aktuellen  Umfrage 
zusammengefasst. Eine ausführliche Dokumentation der Studie ist im Rahmen einer 
späteren Buchpublikation geplant. 
 
 
Stellenwert des Themas Flucht und Vertreibung ist gestiegen 
 
Das Thema Flucht und Vertreibung beschäftigt die deutsche Bevölkerung heute mehr 
als noch vor zehn Jahren. Damals sagten 44 Prozent, dass sie das Thema sehr oder 
etwas  beschäftigt,  heute  sind  es  54  Prozent.  Auf  seiner  Skala  von  0  ("Beschäftigt 
mich gar nicht") bis 10 ("Beschäftigt mich sehr stark") hat sich die durchschnittlich 
angegebene  Stufe  von  4,1  bzw.  4,0  in  den  Jahren  2002  bzw.  2006  auf  derzeit  4,8 
erhöht (Schaubild 1).  
 
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Schaubild 1 
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Das gestiegene Interesse an dem Thema ist maßgeblich auf die derzeitigen Fälle von 
Flucht und Vertreibung zurückzuführen. Das Schicksal der Menschen, die derzeit auf 
der Flucht  sind oder vertriebenen wurden, beschäftigt 80 Prozent der Bevölkerung. 
Flucht  und Vertreibung  nach  dem  Zweiten Weltkrieg  beschäftigen  43  Prozent  der 
Bevölkerung  (Schaubild  2).  Die  ältere  Generation,  die  als  Betroffene  oder 
Zeitzeugen einen persönlichen Bezug zum Zweiten Weltkrieg und den unmittelbaren 
Folgen  hat,  misst  der  Flucht  und  Vertreibung  nach  dem  Zweiten Weltkrieg  dabei 
eine  deutlich  größere  Bedeutung  bei  als  die  jüngere  und  auch  die  mittlere 
Generation. 
 

© IfD-Allensbach

Frage: "

Das Thema Flucht und Vertreibung beschäftigt die
deutsche Bevölkerung heute mehr als vor 10 Jahren

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung ab 16 Jahre
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfragen 7036, 7097 und 11039

2002 2006 2015

4,8
4,1 4,0

Wenn Sie einmal an das Thema 'Flucht und Vertreibung' denken: Wie sehr beschäftigt 
Sie das? Bitte sagen Sie es mir nach dieser Leiter hier. Null würde bedeuten, das
Thema 'Flucht und Vertreibung' beschäftigt Sie gar nicht, und 10, es beschäftigt Sie 
sehr stark. Welche Stufe wählen Sie?" (Bildblattvorlage)

Stufe

Das Thema "Flucht 
und Vertreibung" 
beschäftigt mich –

sehr stark

gar nicht
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Schaubild 2 
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Viele  Deutsche  haben  einen  persönlichen  Bezug  zu  Heimatvertriebenen,  ihren 
Familien  sowie  anderen  Flüchtlingen  und  Vertriebenen.  26  Prozent  der  deutschen 
Bevölkerung  zählen  sich  oder  jemanden  aus  ihrer  Familie  zu  den 
Heimatvertriebenen.  39  Prozent  haben  in  ihrem  Freundes-  und  Bekanntenkreis 
jemanden, der selbst oder aus dessen Familie  jemand nach dem Zweiten Weltkrieg 
vertrieben  wurde.  27  Prozent  zählen  andere  Flüchtlinge  und  Vertriebene, 
beispielsweise  aus  dem  ehemaligen  Jugoslawien  oder  dem Nahen Osten,  zu  ihrem 
Freundes-  und  Bekanntenkreis.  Insgesamt  haben  49  Prozent  der  deutschen 
Bevölkerung,  also  fast  jeder  zweite,  einen  persönlichen  Zugang  zu 
Heimatvertriebenen: sei es, indem man selbst Heimatvertriebener ist, jemand aus der 
Familie zu den Heimatvertriebenen zählt oder man Freunde oder Bekannte hat, die 
selbst  oder  deren  Familie  zu  den  Heimatvertriebenen  zählen.  Zählt  man  noch 

© IfD-Allensbach

Frage: "

Starker Bezug zu aktuellen Beispielen von Flucht und 
Vertreibung

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung ab 16 Jahre
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 11039

Wenn Sie einmal an das Thema ... denken: Wie sehr beschäftigt Sie das? Bitte sagen 
Sie es mir nach dieser Leiter hier. Null würde bedeuten, das Thema ... beschäftigt Sie 
gar nicht, und 10, es beschäftigt Sie sehr stark. Welche Stufe wählen Sie?" 
(Bildblattvorlage)

Im Durchschnitt Stufe

Beschäftigt mich
sehr stark 
(Stufen 9-10)

Beschäftigt 
mich kaum/gar 
nicht (Stufen 0-4)

Beschäftigt 
mich (Stufen 5-8)

Keine Angabe

10

44 %

44

2

6 8

"Das Schicksal der 
Menschen, die 
derzeit auf der

Flucht sind oder ver-
trieben wurden, z.B. 

im Nahen Osten 
oder in der Ukraine" 

9

37

57

x

72

19
1

53

36

2

x = Anteil unter 0,5 Prozent

"Flucht und 
Vertreibung"

"Flucht und 
Vertreibung 
nach dem 
2. Weltkrieg"

4,8 3,7 6,1 5,1

Zum 
Vergleich:

"Europäische 
Integration" 
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diejenigen dazu, die persönlichen Kontakt zu anderen Flüchtlingen und Vertriebenen 
im Freundes- und Bekanntenkreis haben, sind es sogar 55 Prozent. 
 
Für die Mehrheit (56 Prozent) der Deutschen, die damals selbst geflüchtet sind oder 
vertrieben wurden, spielt das Thema persönlich oder in der Familie nach wie vor eine 
wichtige Rolle. Diejenigen,  die  nicht  selbst  geflohen  sind  oder  vertrieben wurden, 
gleichwohl  aber  Heimatvertriebene  in  der  Familie  haben,  haben  dagegen  mit  61 
Prozent überwiegend mit der damaligen Vertreibung abgeschlossen (Schaubild 3). 
 
Schaubild 3 
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Die Mehrheit  der  Bevölkerung  begrüßt  die  Einführung  eines  Gedenktages  für  die 
Opfer von Flucht und Vertreibung. An diesem, zeitgleich mit dem Weltflüchtlingstag 
stattfindenden  Gedenktag  wird  jährlich  der  weltweiten  Opfer  von  Flucht  und 
Vertreibung  und  insbesondere  der  deutschen Vertriebenen  gedacht.  53  Prozent  der 
Deutschen  finden  die  Einführung  eines  solchen  Gedenktages  gut,  nur  31  Prozent 

© IfD-Allensbach

Aussöhnung mit der Heimatvertreibung
Frage: " Spielt die Vertreibung von damals für Sie persönlich oder jemanden aus Ihrer Familie

noch eine wichtige Rolle, oder haben Sie alle damit abgeschlossen?"

Abgeschlossen

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Personen, die sich sellbst oder jemanden in ihrer Familie zu den Heimatvertriebenen rechnen
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 11039

Summe 4243 4222

Spielt für mich 
eine Rolle

16- bis
29-

Jährige

30- bis
44-

Jährige

45- bis
 59-

Jährige

60-Jährige 
und 

Ältere

Spielt für jeman-
den aus der Fa-
milie eine Rolle
Sowohl als auch

85
25(x)

3032

14(22)
46 4(x)

5650 55
(72)

x = Anteil unter 0,5 Prozent                  ( ) = weniger als 50 Fälle
Auf 100 Prozent fehlende Angaben = Unentschieden, keine Angabe

Heimatvertriebene –

selbst jemand
in der

Familie

36

8

26

2

61

56

37 %

11
8

41

Personen, die sich selbst oder jemanden in ihrer 
Familie zu den Heimatvertriebenen rechnen
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halten den Gedenktag für unnötig. Der Gedenktag findet in allen Altersgruppen eine 
ähnlich  ausgeprägte  Zustimmung.  Besonders  diejenigen  Bürger,  die  einen 
persönlichen Bezug zu Flucht und Vertreibung haben, befürworten den Gedenktag. 
So halten 73 Prozent derjenigen, die  selbst  zu den Heimatvertriebenen zählen,  den 
Gedenktag  für  eine  gute  Idee.  Von  denjenigen,  deren  Familie  zu  den 
Heimatvertriebenen  zählt,  sind  es  61  Prozent.  Auch  bei  Menschen,  die 
Heimatvertriebene oder andere Flüchtlinge und Vertriebene in ihrem Freundes- und 
Bekanntenkreis  haben,  stößt  der Gedenktag  auf  eine  überdurchschnittliche  positive 
Resonanz (Schaubild 4). 
 
Schaubild 4 
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Mehrheit der Bürger begrüßt Einführung eines Gedenk-
tages für die Opfer von Flucht und Vertreibung

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung ab 16 Jahre
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 11039

Finde
ich gut

16- bis
29-

Jährige

30- bis
44-

Jährige

45- bis
59-

Jährige

60-
Jährige

und
Ältere

Heimat-
vertriebene –

selbst jemand
in der 
Familie

Bevöl-
kerung

insgesamt

Altersgruppen

Frage: "Die Bundesregierung hat den 20. Juni zum Gedenktag für Opfer von Flucht und
Vertreibung erklärt. An diesem Tag soll neben den weltweiten Opfern von Flucht 
und Vertreibung auch an die deutschen Flüchtlinge und Vertriebenen in Folge des 
2. Weltkriegs erinnert werden. Finden Sie es gut, dass in Deutschland ein solcher 
Gedenktag eingeführt wird, oder finden Sie das eher unnötig?"

Auf 100 Prozent fehlende Angaben = Unentschieden, keine Angabe

31 2727272031323229

% 646361
73

5752515353

Finde ich 
unnötig

Heimat-
vertrie-
bene

andere
Flüchtlinge
und Ver-
triebene

Im Bekanntenkreis –
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Die  polnische Bevölkerung  räumt  der  Flucht  und Vertreibung  der Deutschen  nach 
dem  Zweiten  Weltkrieg  einen  ähnlich  großen  Stellenwert  wie  die  deutsche 
Bevölkerung ein;  in Tschechien beschäftigt das Thema – wie auch  schon vor  rund 
zehn Jahren – deutlich weniger Menschen. Im Vergleich zu Mitte der 2000er Jahre 
hat sich der Stellenwert in Polen damit kaum verändert, in Tschechien ist er dagegen 
von  einer  durchschnittlichen  Stufe  von  3,2  bzw.  3,1  auf  derzeit  2,6  gesunken 
(Schaubild 5).  
 
Schaubild 5 
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Frage: "

Stellenwert des Themas Flucht und Vertreibung der 
Deutschen nach dem 2. Weltkrieg in Polen und
Tschechien

Basis: Polen/Tschechien, Bevölkerung ab 16 Jahre
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfragen 7036, 7097, 7220 und 7221

2004 2006 2015

3,84,0 3,6

Am Ende des 2. Weltkrieges sind ja aus Polen/Tschechien Deutsche geflohen oder 
vertrieben worden. Wenn Sie einmal an diese Flucht und Vertreibung der Deutschen
denken: Wie sehr beschäftigt Sie das? Bitte sagen Sie es mir nach dieser Leiter hier. 
Null würde bedeuten, dieses Thema beschäftigt Sie gar nicht, und 10, es beschäftigt 
Sie sehr stark. Welche Stufe wählen Sie?" (Bildblattvorlage)

Stufe

Beschäftigt mich
sehr stark

Beschäftigt mich
gar nicht

2,6
3,2 3,1

Polen

Tschechien

– Durchschnittswerte –
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Ausgesprochen gute bilaterale Beziehungen 
 
Die  ganz  überwiegende  Mehrheit  der  Bürger  in  allen  Ländern  bewertet  die 
jeweiligen  bilateralen  Beziehungen  als  gut  oder  sehr  gut.  Die  deutsch-polnischen 
Beziehungen werden von 73 Prozent der deutschen Bevölkerung und 71 Prozent der 
polnischen Bevölkerung als gut oder sehr gut eingestuft. Die deutsch-tschechischen 
Beziehungen betrachten 61 Prozent der deutschen und 82 Prozent der tschechischen 
Bevölkerung als gut oder sehr gut.1 Auch deutsche Heimatvertriebene, die polnische 
Bevölkerung  in  den  ehemaligen  deutschen  Ostgebieten  sowie  die  tschechische 
Bevölkerung im Sudetenland ziehen eine überwiegend positive Bilanz der bilateralen 
Beziehungen (Schaubild 6). 
 
Schaubild 6 
 
 
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 
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 
 
 
 
 
 
 
 
                                                 
1 Der vergleichsweise geringe Anteil der deutschen Bevölkerung, der die deutsch-tschechischen 
Beziehungen als gut oder sehr gut bewertet, ist nicht als Zeichen eines getrübten Verhältnisses zu 
betrachten. Denn nur 6 Prozent der deutschen Bevölkerung bewerten die Beziehungen als weniger 
oder gar nicht gut. Vielmehr zeigen sich 33 Prozent – mutmaßlich aus mangelnder Kenntnis der 
Beziehungen – unentschieden. 

© IfD-Allensbach

Ausgesprochen gute bilaterale Beziehungen – auch aus
der Sicht mutmaßlich "kritischer" Bevölkerungsgruppen
Es beschreiben die jeweiligen bilateralen Beziehungen als gut oder sehr gut –

Deutsch-tschechische Beziehungen

73 % 76 71
82

61

82 80

65

Aus Sicht der
deutschen 

Bevölkerung

insge-
samt

Heimatver-
triebene*

* Personen, die sich sellbst oder jemanden in ihrer Familie zu den Heimatvertriebenen rechnen
** Pommern, Danzig, Ostpreußen, Schlesien

Aus Sicht der
polnischen

Bevölkerung

insge-
samt

in ehemaligen
deutschen 

Ostgebieten**

Aus Sicht der
deutschen 

Bevölkerung

insge-
samt

Heimatver-
triebene*

Aus Sicht der 
tschechischen
Bevölkerung

insge-
samt

im
Sudeten-

land

Basis: Deutschland/Polen/Tschechien, Bevölkerung ab 16 Jahre
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfragen 11039, 7220 und 7221

Deutsch-polnische Beziehungen
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Das  positive  Gesamturteil  über  die  bilateralen  Beziehungen  wird 
bemerkenswerterweise  auch dadurch nicht getrübt, dass die polnische Bevölkerung 
das  deutsch-polnische  Verhältnis  mehrheitlich  durch  das  Thema  Flucht  und 
Vertreibung als belastet ansieht. Die deutsche Bevölkerung sieht hingegen weder das 
deutsch-polnische  noch  das  deutsch-tschechische  Verhältnis  dadurch  als 
nennenswert  belastet  an.  Auch  aus  Sicht  der  tschechischen  Bevölkerung  ist  das 
deutsch-tschechische  Verhältnis  durch  das  Thema  Flucht  und  Vertreibung  kaum 
belastet. Nur 23 Prozent sehen es als  (sehr) stark, 65 Prozent hingegen als weniger 
stark oder gar nicht belastet an (Schaubild 7). 
 
 
Schaubild 7 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die positive Einschätzung der bilateralen Beziehungen basiert nicht zuletzt auch auf 
persönlichen  Erfahrungen  durch  den  Kontakt  zu  Menschen  aus  dem  jeweiligen 
Nachbarland  bzw.  einem  beruflich  bedingten  oder  privaten  Besuch  des 

© IfD-Allensbach

Belastung des bilateralen Verhältnisses durch das Thema 
Flucht und Vertreibung?
Frage: "Wie schätzen Sie das ein: Inwieweit ist das Verhältnis zwischen Deutschland und Polen/

Tschechien heute noch durch das Thema Flucht und Vertreibung belastet? Würden Sie
sagen, das deutsch-polnische/deutsch-tschechische Verhältnis ist heute dadurch noch 
sehr stark, stark, weniger stark, oder kaum, gar nicht belastet?"

Kaum, gar nicht

Weniger stark

Stark

Sehr stark

15

3
13 %

3

51 11

17

48

20

Deutsche 
Bevölkerung

Polnische 
Bevölkerung

Tschechische 
Bevölkerung

10
1

18

27

40

12

48

Basis: Deutschland/Polen/Tschechien, Bevölkerung ab 16 Jahre
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfragen 11039, 7220 und 7221

Auf 100 Prozent fehlende Angaben = Unentschieden, keine Angabe

Deutsche 
Bevölkerung

Es sehen das deutsch-polnische
Verhältnis durch das Thema Flucht

und Vertreibung noch als belastet an –

Es sehen das deutsch-tschechische
Verhältnis durch das Thema Flucht

und Vertreibung noch als belastet an –
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Nachbarlandes. Insgesamt hatten 58 Prozent der Tschechen und 35 Prozent der Polen 
auf diese Weise in den letzten fünf, sechs Jahren Kontakt zu Deutschen, umgekehrt 
hatten 59 Prozent der Deutschen Kontakt zu Polen, häufig auch in Deutschland, oder 
waren zu Besuch in Polen. 31 Prozent der Deutschen haben in den letzten fünf, sechs 
Jahren Tschechien besucht oder hatten Kontakt zu Tschechen. Soweit man 
persönlichen Kontakt zu Menschen aus dem Nachbarland hatte, hat man sich ganz 
überwiegend gut verstanden. Dies gilt auch für potentiell kritische 
Bevölkerungsgruppen wie deutsche Heimatvertriebene, die polnische Bevölkerung in 
den ehemaligen deutschen Ostgebieten sowie die tschechische Bevölkerung im 
Sudetenland. So haben sich beispielsweise 88 Prozent der Deutschen, die in den 
letzten fünf, sechs Jahren persönlich Kontakt mit Polen hatten, sich mit diesen gut 
verstanden; von denjenigen Deutschen, die selbst oder deren Familien zu den 
Heimatvertriebenen gehören, waren es 87 Prozent. Umgekehrt haben sich 80 Prozent 
der Polen, die Kontakt zu Deutschen hatten, mit diesen gut verstanden. Von den 
Polen in den ehemaligen deutschen Ostgebieten, waren es sogar 90 Prozent 
(Schaubild 8). 
 
Schaubild 8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

© IfD-Allensbach

Gute Erfahrungen im persönlichen Kontakt 

Basis: 

Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfragen 11039, 7220 und 7221

Es haben sich gut verstanden –

Deutsche
mit Polen

Polen mit 
Deutschen

Deutschland/Polen/Tschechien, Bevölkerung im jeweiligen Land, die in den letzten Jahren persönlichen Kontakt zu Personen 
aus dem jeweiligen Nachbarland hatte

Tschechen 
mit Deutschen

Deutsche mit
Tschechen

Frage an Personen, die in den letzten fünf, sechs Jahren einmal mit Leuten aus dem Nachbarland 
zusammengekommen sind: "Haben Sie sich mit diesen Leuten alles in allem gut verstanden, 
oder haben Sie sich nicht so gut verstanden?"

88 % 87
80

90 87

62
56

91

Deutsche Bevölkerung

insge-
samt

Heimatver-
triebene*

* Personen, die sich sellbst oder jemanden in ihrer Familie zu den Heimatvertriebenen rechnen
** Pommern, Danzig, Ostpreußen, Schlesien

Polnische Bevölkerung

insge-
samt

in ehemaligen
deutschen 

Ostgebieten**

Deutsche Bevölkerung

insge-
samt

Heimatver-
triebene*

Tschechische Bevöl-
kerung

insge-
samt

im
Sudeten-

land
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Die Verständigung zwischen den Nachbarn hat sich damit in den letzten zehn Jahren 
weiter verbessert. 2006 hatten sich 70 Prozent der Deutschen, die Kontakt zu Polen 
hatten, mit  diesen  gut  verstanden,  nun  sind  es  88 Prozent. Auch die  tschechischen 
Bürger, die mit Deutschen zusammengekommen sind, haben diese Begegnungen in 
besserer  Erinnerung  behalten.  Waren  es  2006  nur  49  Prozent,  die  sich  mit  den 
Deutschen,  mit  denen  sie  Kontakt  hatten,  gut  verstanden  haben,  sind  es  nun  62 
Prozent (Schaubild 9). 
 
Schaubild 9 
 
 
 
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Das Ausstellungs- und Dokumentationszentrum zu Flucht und Vertreibung 
 
Auf  Beschluss  des  Bundestages  wird  in  Berlin  derzeit  ein  Ausstellungs-  und 
Dokumentationszentrum  zu  Flucht  und Vertreibung  errichtet,  das  von  der  Stiftung 
Flucht,  Vertreibung,  Versöhnung  getragen  wird.  Der  Zweck  der  Stiftung  ist  laut 

© IfD-Allensbach

(Noch) bessere Verständigung als vor zehn Jahren

Basis: 

Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfragen 7097, 11039, 7220 und 7221

70 %

Deutsche
mit Polen

88

66

80
85

Polen mit 
Deutschen

Deutschland/Polen/Tschechien, Bevölkerung im jeweiligen Land, die in den letzten Jahren persönlichen Kontakt zu Personen 
aus dem jeweiligen Nachbarland hatte

Tschechen 
mit Deutschen

Deutsche mit
Tschechen

49

62

87

Es haben sich gut verstanden –

Frage an Personen, die in den letzten fünf, sechs Jahren einmal mit Leuten aus dem Nachbarland 
zusammengekommen sind: "Haben Sie sich mit diesen Leuten alles in allem gut verstanden, 
oder haben Sie sich nicht so gut verstanden?"

2006 2015 2006 2015 2006 2015 2006 2015
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Gesetzgeber, "im Geiste der Versöhnung die Erinnerung und das Gedenken an 
Flucht und Vertreibung im 20. Jahrhundert im historischen Kontext des Zweiten 
Weltkrieges und der nationalsozialistischen Expansions- und Vernichtungspolitik 
und ihren Folgen wachzuhalten." Dazu dient unter anderem eine Dauerausstellung zu 
Flucht und Vertreibung im 20. Jahrhundert, den historischen Hintergründen und 
Zusammenhängen sowie europäischen Dimensionen und Folgen. Die Flucht und 
Vertreibung der Deutschen bildet zwar einen Hauptakzent der Stiftungsarbeit, wird 
aber im Zusammenhang europäischer Vertreibungen im 20. Jahrhundert dargestellt. 
 
Gut ein Drittel (36 Prozent) der deutschen Bevölkerung hat von dem geplanten 
Ausstellungs- und Dokumentationszentrum zu Flucht und Vertreibung bereits gehört. 
Die deutliche Mehrheit der Bürger (58 Prozent) hält die Errichtung für eine gute 
Idee, nur eine Minderheit steht dem Projekt dezidiert kritisch gegenüber. 
Überdurchschnittlich großen Zuspruch findet das Ausstellungs- und 
Dokumentationszentrum bei Menschen, die einen persönlichen Bezug zu Flucht und 
Vertreibung haben. Von ihnen befürworten über 70 Prozent das Vorhaben  
(Schaubild 10). 
 
Schaubild 10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

© IfD-Allensbach
Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung ab 16 Jahre
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 11039

Mehrheit hält die Einrichtung des Ausstellungs- und Dokumen-
tationszentrum zu Flucht und Vertreibung für eine gute Idee

Keine gute Idee

Gute Idee

Unentschieden,
keine Angabe

58 %

8

34
8

21
8

7179

13

70

8

22

72

6

22

Heimatvertriebene –

selbst
jemand
in der 
Familie

im 
Bekannten-

kreis

Bevölkerung
insgesamt

Nachfrage zur Einrichtung eines "Ausstellungs- und Dokumentationszentrum zu Flucht und 
Vertreibung": "Und finden Sie, das ist eine gute oder keine gute Idee?"

Andere Flüchlinge 
und Vertriebene

im Bekanntenkreis
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Bei  den Themenschwerpunkten  gibt  es  kein  eindeutig  dominierendes Einzelthema. 
Auf die Frage "Wie sehen Sie das: Welche Themen sollte ein solches Ausstellungs- 
und  Dokumentationszentrum  zu  Flucht  und  Vertreibung  Ihrer  Meinung  nach 
aufgreifen, worüber sollte dort informiert werden?", für die den Befragten eine Liste 
mit 14 möglichen Themenschwerpunkten vorgelegt wurde, werden zwar besonders 
häufig  die  verschiedenen Dimensionen  von  Flucht  und Vertreibung  der Deutschen 
unmittelbar  nach  dem  Zweiten  Weltkrieg  einschließlich  der  Geschichte  der 
deutschen  Besiedlung  in  Osteuropa  genannt.  So  benennen  61  Prozent  der 
Bevölkerung  die  Geschichte  der  ehemaligen  deutschen Ostgebiete  und  59  Prozent 
die Flucht und Vertreibung der deutschen Zivilbevölkerung vor der Roten Armee im 
Winter/Frühjahr  1945  als  gewünschte  Themen.  Für  praktisch  genauso  viele,  58 
Prozent,  sollte  das  Ausstellungs-  und  Dokumentationszentrum  aber  auch  über  die 
Verbrechen  der  Nationalsozialisten  in  den  besetzten  Gebieten  Osteuropas 
informieren.  Fast  jeder  zweite  sieht  zudem  aktuelle  Beispiele  von  Flucht, 
Vertreibung  und  ethnischen  Säuberungen  als  Gegenstand  des  Zentrums.  Etwas 
weniger häufig, aber immer noch mit einem bemerkenswerten Anteil von 46 Prozent 
bzw. 44 Prozent ist die Bevölkerung auch der Auffassung, dass die Ausstellung auch 
über die Deportationen während der Stalin-Zeit und die Vertreibung der polnischen 
Bevölkerung aus Ostpolen informieren sollte (Schaubild 11). 
 
 
 
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 
 
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 
 
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Schaubild 11 
 
 
 
 

© IfD-Allensbach

Gewünschte Themen für das Ausstellungs- und 
Dokumentationszentrum

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung ab 16 Jahre 
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 11039

Die Geschichte der ehemaligen deutschen
Ostgebiete

Flucht der deutschen Zivilbevölkerung vor der
Roten Armee im Winter/Frühjahr 1945

Die Verbrechen der Nationalsozialisten in den
besetzten Gebieten Osteuropas

Vertreibung der deutschen Zivilbevölkerung 
durch Polen, die Tschechoslowakei und 
andere Länder nach dem 2. Weltkrieg

Die Integration deutscher Heimatvertriebener 
nach dem Zweiten Weltkrieg

Die Geschichte der ehemaligen deutschen Sied-
lungsgebiete, die nicht Teil des Deutschen Reiches 
waren (z.B. Sudetenland oder Siebenbürgen)

Die Situation deutscher Minderheiten in Osteu-
ropa zwischen dem Ersten und Zweiten Weltkrieg

Aktuelle Beispiele von Flucht, Vertreibung oder 
"ethnischen Säuberungen" z.B. im Nahen Osten 
oder in der Ukraine

Deportationen während der Stalin-Zeit

Vertreibung der polnischen Bevölkerung aus dem 
früheren Ostpolen nach dem Zweiten Weltkrieg

Deutsche Spätaussiedler aus Russland und
Osteuropa

Kirchliche und andere Versöhnungsinitiativen

Geschichte der deutschen Vertriebenen-
verbände

Die Nachfolgegeneration der Heimatver-
triebenen

Bevölke-
rung ins-
gesamt

82

84

80

77

77

77

75

66

69

65

55

45

48

43

61 %

59

58

58

55

53

50

49

46

44

36

29

28

27

Personen mit (sehr) 
großem Interesse am
Besuch des Ausstel-
lungs- und Dokumen-
tationszentrums
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In  Polen  und  Tschechien  trifft  das  nun  geplante  Ausstellungs-  und 
Dokumentationszentrum  auf  deutlich  höhere  Akzeptanz  als  das  bei  der  letzten 
Befragung  2006  noch  diskutierte  "Zentrum  gegen  Vertreibungen".  39  Prozent  der 
Polen und 42 Prozent der Tschechen finden das nun geplante Zentrum eine gute Idee. 
Das Zentrum gegen Vertreibungen fand nur bei 32 Prozent der Polen und sogar nur 
16 Prozent der Tschechen Zustimmung (Schaubild 12). 
 
Schaubild 12 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Allensbach am Bodensee, 
am 16. Juni 2015                        INSTITUT FÜR DEMOSKOPIE ALLENSBACH 
 

© IfD-Allensbach
Basis: Polen/Tschechien, Bevölkerung ab 16 Jahre
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfragen 7097, 7220 und 7221

Deutlich gestiegene Akzeptanz des Ausstellungs- und 
Dokumentationszentrums in Polen und Tschechien

Keine gute Idee

Gute Idee

Unentschieden,
keine Angabe

39 %

24

37

34

42

24

32

35

33

16

43

41

TschechienPolen

Nachfrage zur Einrichtung eines "Ausstellungs- und Dokumentationszentrum zu Flucht 
und Vertreibung": "Und finden Sie, das ist eine gute oder keine gute Idee?"

TschechienPolen

*  2006: "Zentrum gegen Vertreibungen"

2015 Zum Vergleich 
2006*


